
 

Entschließungsantrag  

der Fraktionen der CDU und der FDP  

betreffend Grün ist sich nicht grün in Darmstadt - "grüner Filz" 

darf die HSE AG nicht beschädigen! 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag erwartet Aufklärung über die Hintergründe der Nomi-

nierung von Frau Christine S. für das wichtige Amt der Vorstands-
sprecherin der HSE AG. Der in verschiedenen Medien geäußerte 
Verdacht, führende Vertreter des baden-württembergischen Landes-
verbandes der Grünen wie Herr Rezzo S. oder Herr Franz 
Unterstreller hätten Einfluss auf die Nominierung von Frau Christine 
S. genommen, muss unverzüglich und transparent ausgeräumt wer-
den.  

 
2. Der Landtag bedauert, dass die aktuelle Diskussion um die Interes-

senverquickungen von Frau Christine S. das hohe Ansehen der HSE 
beschädigt und dem Energieversorger wie der Stadt Darmstadt als 
Mehrheitseigner geschadet hat. Der HSE Konzern ist Energieversor-
ger für 715.000 Menschen und Arbeitgeber für 2.500 Menschen und 
wichtiger Akteur der Energiewende. Die Führung dieses Konzerns 
bedarf eines fach- und sachkundigen Vorstandes. Eine Besetzung von 
Schlüsselfunktionen aus parteipolitischen Gründen ist entschieden ab-
zulehnen.  

 
3. Der Landtag erwartet eine klare und unmissverständliche Distanzie-

rung der hessischen Landtagsfraktion von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN von der parteipolitischen Patronage und dem "grünen 
Filz", der zu der Nominierung von Frau Christine S. und damit zu 
dem schweren Zerwürfnis zwischen der Unternehmensführung der 
HSE AG und dem Mehrheitseigner geführt hat. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
Wiesbaden, 28. Februar 2012 
 
Für die Fraktion der CDU Für die Fraktion der FDP 
Der Parl. Geschäftsführer: Der Fraktionsvorsitzende: 
Bellino Rentsch 
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 28. 02. 2012 

Zur Behandlung im Plenum 
vorgesehen 

 

18. Wahlperiode 
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